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Runder Tisch für Konfliktmanagement und Mediation von Unternehmen etabliert / 
Europa-Universität übernimmt wissenschaftliche Begleitung 

 

Entscheidungsträger führender deutscher Unternehmen haben erkannt, dass eine frühzeitige 
und systematische Bearbeitung von Konflikten die unternehmerischen Reibungsverluste 

erheblich eindämmen kann - zu Gunsten des einzelnen Mitarbeiters wie auch des 

Unternehmens. 

 
Das Institut für Konfliktmanagement an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

begleitet eine nun vor diesem Hintergrund gegründete Initiative der deutschen Wirtschaft. 

 
Die SAP AG und die E.ON Kernkraft GmbH haben einen Runden Tisch zu den Themen 

Konfliktmanagement und Mediation im Unternehmen initiiert und zahlreiche Unternehmen in 

Deutschland eingeladen, sich daran zu beteiligen. Dem Kreis gehören unter anderem 

Vertreter der Unternehmen AUDI AG, Bayer AG, Bombardier Transportation GmbH, 
Deutsche Bahn AG, EnBW AG, Fraunhofer Gesellschaft und Siemens AG an. Der Runde 

Tisch sieht sich als Arbeitskreis von Unternehmensvertretern, die sich in einem kooperativen 

Rahmen insbesondere zum Thema Mediation austauschen und dabei unabhängig von 
Beratern und Verbänden agieren. Die regelmäßigen Treffen werden im Wechsel bei den 

beteiligten Unternehmen durchgeführt. Im Rahmen des Gründungstreffens bei der SAP AG 

in Walldorf wurden Anfang Mai 2008 auf Basis einer Bestandsaufnahme der derzeitigen 
Aktivitäten in den beteiligten Unternehmen spezifische Arbeitsgruppen gegründet. Diese 

beschäftigen sich unter anderem mit der Vereinheitlichung von Terminologien und 

Vorgehensweisen sowie dem gezielten Austausch von Erfahrungswerten und 

Erfolgsfaktoren im Bereich Konfliktmanagement. 
 

Die wissenschaftliche Begleitung des Round Table erfolgt durch die Europa-Universität 

Viadrina. Prof. Dr. Lars Kirchhoff (Institut für Konfliktmanagement) sowie Prof. Dr. Stephan 
Breidenbach (Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht und Internationales 

Wirtschaftsrecht) erarbeiten u.a. Formate für wissenschaftliche Begleitstudien und Optionen 

für die Ausschreibung von Master-Arbeiten im Rahmen des kommenden Jahrgangs des 
Master-Studiengangs Mediation der Europa-Universität Viadrina. 

 

Zur zweiten Arbeitssitzung hat in der vergangenen Woche E.ON nach Düsseldorf 

eingeladen. Das nächste Treffen des Runden Tisches findet auf Einladung der AUDI AG im 
Oktober 2008 in Ingolstadt statt. 
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